
Deutsche Demokratische Republik 

Ministe'rium für Land-, Forst- und ,'Nahrungsgüterwirtschaft 

ZENTRALE PRüFSTELLE FUR LANDTECHNIK POTSDAM-BORNIM 

I?I7l1fbericht - Nr. 948 
Dickgülletankwagen HTS 100.27,!D1 

VEB Kombinat Rationalisierungsmittel 

Pflanzenproduktion Sangerhausen 

Dickgülletankwagen HTS 10~.27/D1 

./ 

Bearbeiter: Dipl.-Ing. B. Zi~he 

DK-Nr.: 63; .333.4.001 .4. Gruppen .:Nr.: 4 c 

Potsdam-Bornim 1986 



. 

~ , 

1. ,Beschreibung 

Oe r Dickgülle t§!,nkw~gen HTS 100.27/01 des VEB Kombina t Ra tionali­

sierungsmi tiel Pflanzenproduk !ion Sangerh,ause,n i;t ein sa t tel­

las tiger Traktoranhänger. Er dient zum Transport und Verteilen 

von Gülle und ist besonQers für trockensubstanzreiche Gülle (über 

14 % T5-Gehalt) vorgesehen. 

Das Fahrgestell, d'er Behälter ,mit einem klappbaren Behälterdackel, 

die im Behälterbodan befindliche Voll,schnec,ke ei'nschlieBlich' des 

mechanischen Antriebes über ,eine Gel,enkwelle vom Traktor' ZT 300/ 

303 bzw. 320/323 und, d,ie not~endige Steuereinheit für zwei Hydr,au,­

liksteuarkreise entsprechen dem ,olckgülletankwagen HTSriQO.27/0 

(Prüfbericht Nr. 632 von 1972). , 
Folgende Verände,rungen aind vorgenommen wQrden: 

- Für das Verteilen der Gülle wird eine geschlossene Druckpumpe 

verwendet. Am En'de der Schneckenwelle befindet sich ~li.ne Frei-

, stromkreiselpumpe, die die Gülle durch 'einen Kfümmer einem 

Breitvertei!er mit a'uswechselbaren OurchfluBblenden züführt~ 

Zwi,schen Krümmer und ' Pumpe sind ei,n hyarauli·sch betätigter 

Schieber l:md ein Offnungsscharnier zum Abklappen des Krümmers 

bei Ve rs topJ.ungen angeord~e,t. 

- elektrisch~ Füllstandsanzeige einsehließlich Oberlauf~nzeig~ 

- O~e,rlastsich~rung_ im mechanischen Antriebssyst13 m 

,Oie Regulierung ' der Ausbri'ngmenge erfolgt durch , die Variation 
, > • 

der Arbei tsgeschwindigkei t und durfh den Eins,atz 3 verschiedener 

OurchfluBblenden am Breitverteiler. 

Oie Befüliung erfolgt dur,ch ' stationäre ' Anlag~ri bzw. mit Hilfe 

eines Mobilkranes. Als Zugmittel ist ein -Traktor der Zugkraft'­

klasse 2,0 erforde'rlic'h~ der mit Hubkupplurig ausgerüstet ist un'd 

eine Stützlast von 14.5_ kN aufnimmt. ~ . 

TeGh~sche Daten: 

Länge 7200 mm 

'Br'eite 2490 mm 

Höhe 2B30 mm 

Leermasse 4400 kg ' 
Nutzmasse 910.0 kg 

StützIast 14 kN 

zulässige Gesamtmasse 13500 kg 
Obernehmehöhe . 2660 mm 
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Bodenfreihe~t am Deichselende 

Spurweite -' 
Radstand der Tandemachse 

Bereifung 
Rei feninnend'ruck 

Ein füllö ffnung 
Drehzahl der Schneckenwelle 

325 mm 

2000 mm 
1200 mm 

16-20 NO, 14PR . 

320 kPa 

1400x1900 

540 

mm 
. -1 ml.n 

Gelenkw-elle Kenngröße 11 nach TGL 7884 

Durchmesser der Durchflußblenden 80, ' 74 und 55 mm 

2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Zur Ermittlung der Arbeitsquelität wurden die . Ausbringmengen­
abstufungen und die Verteilgenauigkeit längs und quer zur Fahrt­

richtung in Abhängigkelt von ' drei Durchflußblendengrößen im Ver­
lauf einer Behälterentleerung bzw. be'i verschiede:nen Behälter­

füllständen geme;sen. In Tabelle 1 ist die( Abstufung der Ausbring­

menge bei verschiedenen Arbeitsgeschwindigkeiten . und mit 3 Blen­
deng rößen ~u samme'nge faß t. . 

Tabelle 1 
. Ausbringmengenabstufung bei 14 % TS-Gehalt 

Blendengröße 
18 

mm 

1) Arbe~tsbreite 
2) Arbeit'sbreite 

Ausbringmenge t/ha 
in Abhängigkei t· von der Geschwindigkei t 

des Traktors ZT 303 (Gruppe/Gang) 
I/i 11/1 1/2 tI/2 1/3 11/3 

55 44 36 29 2g 18 

23 19 15 12 9 8 

+5 12 10 8 6 5 

12,0 m. 
11,0 m 

Jn Tabelle 2 sind die Ergebnisse der Längsverteilungsmessungen 

beimt Einsatz ~on drei 8lenden ersichtlich. 

Tabelle 2 

Längsverteilung 

Blendeng.röße mm 

80 
74 

55 

Variationskoeffizient S% 

1(},3 
7,3 

2,6 
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Die Ergebnisse, d,er Bestimmung der Verteilgenauigkeit quer zur 

Ar.beitsrichtung bei verschiedenen ' Füllständen und Blendengrößen 

sind in den Bildern 1 bis 3 in Verteilkurven dargestellt. Als 

Maß für qie ver_teilgenauigkeit wurden die Variationskoeffizien­

ten für verschieClene Ar beit"sbrei ten un ter Berücksicb tigung der 

Oberdeckung der seitlichen Verteilbahnen bei der Arbeitsweise " 

Kehrfahrt berechnet. Ne~en den Verteilkurven sind die V:ariations­

koeffizienten in Abhängigkeit "von der Arbe i tsbre i te und der ATF­

grenzwert S% • 15 % für verschiedene Behälterfüllstände darge­

stellt ~ Die Arbeitsge"schwindigke i t _bet r ug bei " allen Messungen 

3.1 km/ho 

Für die Einhaltung der Arbeitsqualität ist ein 'nicnt beschädigter 

Breitverteiler "mit einer waa'gerechten Befestigung am Rohrkrümmer -

unbedingt erforderlich. 

Bei der Best1m~ung der Wurfweite ~'n Abhäii.gigkeit vom Behält"er­

, füllungsgrad wurde bei abnehmendem Füllstand bei der "Blende 80 

kein Abfall und bei den Blenden 74 und 55 ein Wurfweitenabfall 

von 12.5 m au-f fl.p m festgestell t. Diese Messungen wurden mi t 

einem TS-Gehalt von 13.5 % durchgefÜhrt . 

Oie Gleichmäßigkeit der Verteilung lä'ßt Arbeit,sbreiten , von 

11.0 m (Blende 55) und 12.0 m ' ~Blenden 80 und 74) zu. 

Bei ei,ne r Erhöhung ,des TS- Gehal tes bis au f~ 18 ' %. I die gleichzei­

tig die Einsatzgrenze für Schweinegülle mit Grobstoffanteil dar­

stellt. beträgt die ~rbeitsbreite 7,0 m bei "einer Ausbringmenge 

von 42 t/ha (Blend,e BO). 

Beim Ausbr~ngen von homogener pastöser Gülle (z. B. , Hühnergülle) 

ist ein TS-Gehalt von ca. 23 '% möglich . 

Oe r An triebsleis tungsbedar.f i 'st in der Tabelle 3 ,au fge führ t. 

Tabe-Ile 3 

Antriebsle i stungsbedarf 

Bedingung' ' Drehzahl 

m"in - 1 " 

Rühren im Stand 540 

Au sbringen 560 

Kurvenfahrt 550 

mi ttleres 
Drehmomen t 

Nm 

346 

450 

560 

"maximales 
Örehmoment 

Nm 

212 - 530 

mittlere 
Drehleistung 

kw 

320 - 635 

-330 - '+13301 ) 

19,6 

24,6 

52 . 0 

1) zulässiger Grenzwert nach TGL 7884 1200 Nm 

Extremwert~ bei Las~wechs~l 
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Bild 1 
Verteilkurve des \ HTS 100,27 I 01 
Blende t80mm, lS -Gehalt" 13,4% 
Arbeit~schwindigkeit : 3,1 km/h 
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Bild 2 
Vertei.lkurve des HTS 100.271 D 1 
Blende 1/l74mm, 'TS-Gehalt 13,2% 
ArbeitsgeschwindigkeH : 3,1 km/h 



Messung • 004 
Füllstand • 1000;. 
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Bild 3 
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Wurfweite 

Verteilkurve des HTS 10027/01 
Blende.55mm TS-Gehalt 13,4% ' 
.Arbeit~ges.chwindigkeit: 3,1 km/h 
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Aus Zeitmessungen ' beim Einsatz der Maschine wurden No vmative 
ermittelt, die in ,Tabelle 4 zusammengefaßt sind. 

Tabelle 4 

Zeitnormative a,us dem ,Einsatz der' Mas chine. 

Teilzeit Symbol 

Ausbringzeit T1 

We'gezeit 
f . 

T22 

Befüllzeit T23 

.Beladezei t T23 

technisch be-' T42 dingte Stprzeit 

Bedingung Nor.mativ 

Blende 

Dickgülle 80 min/Ladung 

13 % TS I 70 
55 

Dünngülle 80 

6 % TS 70 
55 

m~n/klJl 

Dickstoffpumpe J<RCLV 80/275 
Dünngülle 

5 % TS 
Mobillader 
Dickgülle 
18 %' TS 

/ 

8 

min/Ladung 

T ,174 
I 

T- 157/T.IH 445 

/ 

/ 

min/Ladung 

2,69 
7,64 

11,87 

2,43 

5,16 
7,00 

4,00 

4,92 

10,50 

15,70 

0 ,35 



e 

/ 

In der Tabelle 5 ist die Produktivität beim Ausbringen von 

Dick- und Dünngülle dargestellt~ 

Tabelle 5 

Produktivität 

Art der Gülle 

Behälterinhalt 
Arbeitsbreite 

Be füllungsar t 
Felder! t fe rnung -

Dünngülle(5 %) 
t 9,5 
m ' 12,0 

KRCLV 80/275 
km 3 5 

bei ~iner Aus-
bringmenge 

t/ha 

55 0,35 0,24 
ha/h 23 0,75 - 0,55 

Produk tivi tät 
15 

\ 

1.09 0,80 
W04 

55 18,8 13,4 
t/h 23 17,3 12,6 

15 16,4 / 12,1 

, r 

9 

/ 

Dickgülle (13 %) 
9,3 

,11,0 - ' 12,0 

T 157/TIH 445 

3 5 
\ 

) 

0,23 0,18 

}J.50 0,40 

0,71 0,57 

13,4 10,3 

'11,5 9,1 

10,6 8,5 



Der mittlere Zugleistungsbedarf auf fester Fahrbahn und ge­
schältem Boden beträgt bei einer Fahrgeschwindigkeit von 5,6 -
5,9 km/h 11,B - 17,6 kW. Damit ergibt sich ein mittlerer 
Gesamtantriebsleietungsbedarf von 36,4 - 42,~ kW. 
Aus den ermittelten Kontaktflächen dar Reifen ' 16-20, 14 PR auf 

'feste I' Fahrbahn, dem Rei fenifmendruck · und der Radbelas 't~ng der 
Hinterrädar der Tendemachse ergibt sich eine mittlere Bodenbe-.. 
laetung von 319 kPa. 

~.2. Einsatzprüfung 

Während des 'prütungszei traumes wurde der in Tabelle -6 zusammen-

gefaSte Einsatzumfang e,rreicht. e 
Tabelle ' 6 

Einsatzumfang 

20.1. -
5.12.86 

3.1. -
5.12.86 

Einsatzort/ 
Masch.-Nr. 

ZBE-Schweinemast­
anlage Langenrai- , 
chenbach 
NI'. 212/_85 

LPC(T) Marienberg 
NI'. 211/85 

Anzahl d. 
Beladun- ' 
gen 

987 

2245 

Last- u. DK-Ver-
Leer- brauch 
fahrt 

km 1 

10150 2644 

4400 7050 

/ . 
Ausgebracht wurden Hühner- (15-24 % T5-Gehalt), Rindar- (4-8 % 
T5-Gehalt) und Schweinegülle (4-18 % T5-Gehalt). Bei der Ausbrin- ' 
gu~g von nicht homogenisierter Schweinegülle mit sedimentieren-

/ den Anteilen ', aus offenen Absa'tzbecken wurde die Einsat2;grenze bei 
einem TS-Gehal,t von 18 % ermittelt. 
Um Verstopf.ungen in - der ' gesc'hlossenen DrJ.lck~ chreuder bei TS-rei- _ , 
eher Güll e zu vermeiden, ~st es notwendig, den Flachschieber ~ 

zWischen Beh,älterschnecke und Druckpumpe während 'der, Befüllung 
' und des Transport's zu schliEiß'en und erst vor de~ Ausbringen zu 

öffnen. Bei T5-reicher- Gülle hat sich ein Rühren mit der 
Schneckenwelle während und kurz nach der Beladung zur Ver­
besserung , der Fließfähigkeit bewährt. 

Auf Gr.und der ' ,:,orwiegend hohen GrobstoTfanteile wurde an bei den 
Prüfmaschinen nur die Du~chflußblende 80 mm eingesetzt. Die Be­
ladung e'rfolg te vo rrangig mi t den Mobilladern T 159 bzw. TIH 445. 
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Folgende , Schäden und Mängel traten während des Einsatzes auf: 

_ schlechte Zugänglichkeit der Schmierni.ppel am Ach:pendel 

_ Eine Oberlastsicherung im Antriebssystem ist wieder erforder­

lich, um Beschädigungen durch Fremdkörper zu verme~den. 

_ unsymmetrische Verteilkurve auf Grund eines deformierten und 

schiefen Breitverteilers (Masch.-Nr. 211/85) 

- Füllstandsanzeige ausgefallen (lx) 

- Schieberwell~ gebrochen (3x) 

- Auslaufverstopfung u~d zugesetzte Oru~kschleü der bei Gülle 

mit Langstroh- und Langfutterresten 

~ Der vorhandene Korrosionsschutz besteht aus einem Anstrichsy­

stem mit unterschiedlichen Schichtdicken. Oie ermittelten 
Korrosionsschul zkennwerte sind der Tabelle 7 zu entnehmen. 

Tabelle 7 

Korrosionsschutzkennwerte . / Anstrichsystem 

MeSfläche Schichtdicke1 ) Gitte~ Sc~~itt- Ourchros~ungs-
Zum kennwert . grad 0 3) 

Fahrwerk/Rahmen 
Behälter 
Ve"rsch 'luSkleppe 

Ausbringorgan 

120 
220(Verzinkung + 

90 
70 , 

1) Nach TGL 29778, TGL 18780/06 
2) Nach TGL 14302/05" 
3) Nach TGL 18785 

4 0 10 
Farbgebung) 0 10 
2 0 1,0 " 

4 0 10 

Du reh. die mi t den Umgebun·gsbedingungen e"inwi rke.nden Schads to f fe 
bei Aufsteliungskategorie I nach liGL 9200/01 und die mechani-

,. sche Beanspruchung sind nach ca. 300 Tagen vereinzel.t Korro­
sionserscheinungen vorhanden. 

3. Auswertung ' 

Oe r Dickgülle tankwagerJ HTS 100.27/01 ist zum Transpor.tie ren und 
Ausbringen . von Gülle vorzugsweise mi t hohem T5-Gehal t einsetz­
bar • ~ie ge forder ten Ausbringmengen und Abs tu fungen von 5 . t/ha 
werden mit Hilfe der eingesetzten Durchflußblenden am Breitv~r­

teiler und der Geschwindigkeitsstufen ~es Traktors erreicht . 
Währ~nd einer Behälterentleerung wird eine gute Längsverteilung 
in .Abhängigkeit der Blendengrö.ße 5% • 2,6 - 10,3 %_erreicht . , " 

11 
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Die ~erteilgenauigkeit quer zur Fahrtrichtung' entspricht bei ' 

allen 3 Blendengrö'Sen und bei verschiedenen Behälterfülfstän­

den d.en An forderungen. 

Es werden- Arbeitsbreiten von 12.0 m (BlInden 80 und 74) bzw. 

11,0 m (Blende 55) bei B.erücksichtigung de's ATF-Grenzwert!ls 

von S%. 15 % bei einer Güile mit einem TS-Gehalt von 13 %. er­

,reicht. Bei einer E~höhung aes TS-Gehaltes ,auf 18 % werden eine 

~bnahme der Arbeitsbreite auf 7,0 m' (Blende ,80) und eine Verrin-

gerung der Ausbringmenge festgestellt. -

Zu'r< Siche rung der Arbei tsquali tä t wird e i n technisch einwand­

_freier Zustand der Verteileinrichtu'ng, insbesondere des Breit­

~erteilers~ vorausgesetzt. 

Der Antriebsleistungsbe'darf erhöht ' sich im Vergleich zum 

HTS 100.27/0 beim' Ausbringen um ca . 20 kWauf 24,6 kW. Oe~ Ge­

samtleistungsbedarf beträg% 36 - 42 kW. Es sind Traktoren mit 

einer Nennzug'kr';ft von 20 - kN e'rnsetzbar. vor'aussetzung sind ·eine, 

Hubkupplung für 14,5 kN und zwei freie doppeitwirkende Hydrau­

likanschlüsse • . Auf Grund der Oberschreitung, des zulässigen Gr~nz'" 

wertes des orehmomer:1ts der Gelen~welle ist bei' Kurvenfahrt ein 

Rühren der Gülle mit H' lfe der ~ehälterschnebke w~hrend d~r 
Transportfahrt nicht möglich. Bei TS-rei'cher Gülle ist ein 

' Schließen des Behälterschiebers no%wendig, um während der Tran8-

portlfahrt und etes Rührens im Stand Ver'sto'pfungen in der Druck~ 

pumpe zu vermeiden. 

Die Einsatzgrenze wird durch die FlieBfähigkeit der Gülle" aber 

au~h durch den Gr'obs ~offanteil bzw. die s·edimentierenden Antei­

le. insbesondere ~ei Schweinegülle. bestimmt. Sie l~egt bei ca. 

-18 % TS-Gehal t. . , 
Die 'Produktivitäi beträgt ~ei 3 km Feldentfernung, ~lende 80 

und Dünngülle, O,35 ,ha/h bzw. 18,8 t/h --in "04 und 0,23 halh bzw. 

13,A t/h b~i Dickgülle • Die Zei,t zum :Ausbr:i,ngen der (;ülle wird 

m'it steigendem .;rS-'Gehalt und mit kleiner ' werdender Blende ,größer. 

Die notwenqige Kranqeladung für TS-reiche Gülle wirkt sich durch 

den hohen unproduk tiven Zei tan teil und die erhöh te Ver's'chmu tzung 

sowie die Möglichkeit der Havarie durch Fremdkörper nachteilig 

auf 9ie froduktivität aus. 

Der Aufwand für die Beseitigung_ von technischen Stö:ungen 

(0.4 minIlOt) ist gering. 

Die mittlere , Bodenbelastung von 319 kPa i 'st zu boch . 

Die auftretenden Mängel sind zu besei .tigen. Insbesonde{'e sind 

1,2 

/ 

-I 

'e 



der Einbau einer_ ge~igneten Oberlastsi.cherung zum Schutz der 

Antriebsbaugruppen vor mechanischen· Zerstörungen und die Ver­

legung der Schmierstslle an den Achspendeln zur Verbesserung 

der Zugänglichkeit notwendig. 

Während der P·rüf.ung sind vom Hersteller Veränderungen vorgenom­

men · worden, die insbesondere die Schieberwelle und die Befesti­

gung,spunkte- für deR Hydraulikzylinder · und ein zusätzliches öff­

nuogss·charnier im f'uslaufkrümmer beinhalten. 

Oe r Korrosionsschu tz wi rd den Grundsä tzen ße r Siche rung der Qu.a­

l .ität nach TGL· 18720 n}.eht voll gerecht. · Der geforderte Gitter­

schnittken·tlwert 2 nach TGL 14302/05 zur Charakterl sierung. der 

Haftfestigkeit des .A!nstrichsystems auf dem Anstrichträger wurde 

nicht er,reicht am Fahrwerk/Rahmen und Ausbringorgan • Dem An­

strichsystem fehlt hier die ausreichende Bindung (Adhäsüm) zum 

Ans%richträger auf · Grund vo~ Unterrostung. 

Der geforderte Säuberung_grad SG 2,5 bzw. S~3 zur Unter~rund­

vorbehandlung nach . TGL 18730/02 und TGL 33874/01 wurde am Fahr­

werk/Rahmen und Ausbringorgan nicht eingehalten. 

Die geforderte Mindestschichtdicke von 150/um n·ach TGL 33874/02, 

die nicht dem direkten , Verschleiß". (Abrieb) aus!;Jesetzt ist! wu.r--de 

nur am Behälter erreicht. 

Hinsichtl·ich korrosionsschutzgerechter Gestal ~ung wurde die 

TGL 18703/02 eingehalten. 

Zu verändern sind: 

- Verbesserung der Untergrundvorbehandlung am Fahrwerk/Rahmen 

und ~usbringorgan entsprec~end den Forderungen der TGL 18730/02-

und TGL 33874/01. Die Oberflächen müssen unmittelbar vor. der 

Farbgebung metallisch blank und von Verunreinigungen frei sein. 

- Absicherung der Minde·stschichtdicke von 150jum 

Di,e allgemeine Betriebs~rlaubnis des' Kraftfahrzeugtechnischen 

Amtes . (KTA) und das Protokoll der Schutzgütekommission liegen 

vor. Die Maschine besitzt Arbeitssicherheit . 

/ 
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. 4. Beurteilung 

. Der Oickgülletankwagen ~TS' 100.27/01 des, VEB· Kombinat Rationa­
lisierungsmittel Pflanzenproduktion Sangerhausen ist zum Aus­
bringen von Gülle'- vorzugsweise mi t hohem ' T5-Gehal t, eitrsetz­

bar. 

Hervorzuheben is t die gu.te Ve rteilgenauigkei t bei . Arbeji. tsbrei­
ten von 7 bis 12 m·. Voraussetzung dafür ist ein technisch ein­
wandfreier Zustand der Verteileinrichtung. 

Im Maschinensystem fehlt eine leistungsfähige Befülleinrichturrg 
für TS-reiche Gqlle. Oie verbreitete Kranbeladu~g s~hränkt die 
Produktivität ein. 

Der m~ttlere Oruck in der Reife-naufstandsfläche ist zu hoch. 

Der Oickgülletankwagen HTS 100.27/01 ist für den Einsatz in der 
Landwirtschaft de.r DDR ·gee~gne~u. 

Potsdam-Bornim, ' den 19.12.1985 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 
,/ 

gez. i. V. ~randt gez. Ziehe ' 
I 

"-

Dieser Be-richt -wurde bsstätigt: 
Berlin, den 24. Februar 1987 
gez. Simon 
rinisteriomfqr Land-, Forst­
un~ Nahrungsgüterwirtschaft 

. , 
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, ' 

( . 

" Bei We.iterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe er· 
forde,rlich. 

Herousg,eber: Zentrole Prüfstel·le für Londtech~ik 
beim Ministerium für Lond-. Porst- und Nahrungs­
güterwirtschaft (RIS 1121) 
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